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Der Archipel von Malta ist eine kleine, aber eigene Welt, ist nicht mehr ganz Europa, aber auch nicht 

Afrika, aber doch gewissermaßen ein Sprungbrett, um in den Schwarzen Kontinent zu gelangen. 

Maltas Geschichte reicht weit in die Vergangenheit zurück und ist eine ungemein vielfältige. Die 

Historie beginnt in prähistorischer Zeit und die megalithischen Tempel-anlagen zählen zu den 

ältesten freistehenden Großbauten der Erde. In der eindrucksvollen Höhle von Għar Dalam fanden 

sich 170.000 Jahre alte, versteinerte Knochen. Das unterirdische Hypogäum von Ħal-Saflieni diente 

im Neolithikum, zwischen 3.800 und 2.500 v. Chr. als Bestattungsort, diente aber auch als Heiligtum. 

Ein blutiges Kapitel maltesischer Geschichte wurde während der Belagerung durch die Osmanischen  

Türken 1565 geschrieben, die nach ihrer Vertreibung von der Insel Rhodos eine neue, strategisch 

günstige Basis, für ihre Expansionsbestrebungen suchten. 

Und während des Zweiten Weltkrieges war Malta Schauplatz einer nicht minder blutigen Geschichte, 

als die Insel, die den Achsenmächten als Basis für den Krieg in Nordafrika diente. 

Im Dezember 1941 hatte die deutsche Luftwaffe mit Nachtangriffen auf die Insel begonnen und im 

Februar und März 1942 verstärkten die Deutschen ihre Bombardements auf die Insel. Während rund 

3.000 Luftangriffen fielen etwa 14.000 Tonnen Bomben, wurden fast 35.000 Häuser zerstört und 

kamen mehr als 1.000 Einwohner ums Leben. Statistisch gesehen, fielen während des 2. Weltkriegs 

hier die meisten Bomben pro Quadratmeter! In Anerkennung des Mutes und der Tapferkeit während 

der Angriffe verlieh der britische König Georg VI. der maltesischen Bevölkerung am 15. April 1942 das 

Georgs-Kreuz, welches seitdem die maltesische Flagge ziert. 

Heute zählt der Archipel zu einem beliebten Ferienziel für sonnenhungrige Urlauber und außerdem 

ist die Inselmetropole La Valetta 2018 europäische Kulturhauptstadt. Es lohnt sich wirklich, Malta zu 

besuchen und von meinen Besuchen der Insel möchte ich gerne berichten. 


